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EC u. Gemeinschaft Lachen ein großer Sportplatz errichtet und bis heute 
ēƭƑČĺ� ƥƑĚƭĚ� HĚƙČĺǅĿƙƥĚƑ� ĳĚƎǜĚĳƥȡ� ǛŠîŠǕĿĚƑƥ� ƭŠē� ŞĿƙƙĿūŠîƑĿƙČĺ� ĳĚŠƭƥǕƥȦ�
Auch für unsere Gästearbeit ist er sehr hilfreich.

Durch die tatkräftige Mithilfe vieler Ehrenamtlicher aus den Gemeinschaften 
und EC der Umgebung, durfte auch die Schaffung von Fußwegen, Straßen 
und Parkplätzen um Haus „Quelle“ herum durch Gottes Güte gelingen. Auch 
sollten unsere Häuser für die Freizeitgäste sanitär verbessert werden, was 
unter der Leitung unseres Hausmeisters Edwin Balz mit Mitarbeitern und 
Zivis möglich wurde. 

Für die wachsende Gästearbeit benötigten wir Gästezimmer und so 
wagten wir einen großen Glaubensschritt: ein Anbau mit 36 Betten und 
Gruppenräumen. Mit Architekt Jörg Fröhlich durfte durch die Gnade Gottes 
ƭŠē�ēĿĚ�qĿƥĺĿŕĲĚ�ēĚƑ� GîȦ�qƲŕŕĚƑċîƭ�ƭŠē�ēĚƑ�ĳƑūƤĚŠ�ÀŠƥĚƑƙƥƲƥǕƭŠĳ� ǄūŠ�¤ĚĿŠ-
hard Ulmer und ca. 60 Ehrenamtlichen, 2003-05 ein Neubau von 1,1 Mill. €  
entstehen. Das Wunder Gottes bestand darin, dass wir lediglich ca. 65.000,- € 
Eigenmittel benötigten. Alles andere wurde durch Geld- und Sachspenden, 
/ĿĳĚŠŕĚĿƙƥƭŠĳ�ƭŠē�/ĺƑĚŠîŞƥŕĿČĺĚ�ǛŠîŠǕĿĚƑƥȦ�ɀHūƥƥ�ƙĚĿ�'îŠŒȣɁ�

Schließlich konnten wir auf dem Gelände den Park durch Ehrenamtliche und 
Spender zur Freude und Erholung unserer Schwestern und Gäste erwei-
tern. Vieles andere mehr geschah zur Ehre unseres Herrn Jesus Christus 
und Dank gegenüber unserem Gott.

Ich danke meinem Herrn Jesus Christus für die wunderbare Dienstgemein-
schaft mit der Hausmutter, Sr. Jutta Ehrentraut, und allen Diakonissen, den 
treuen Geschwistern der Diakoniegemeinschaft, Freunden, Förderern, Fir-
menunternehmern und Spendern. Alles für das große, bleibende Ziel Men-
schen mit Jesus Christus, der Bibel und Gebet bekannt zu machen, Glauben 
zu wecken und in der Wiedergeburt zum ewigen Leben zu führen. 

Alles durch und für unseren Herrn Jesus Christus! 
 

¹ĺūŞîƙ�¬ČĺĿƑƑŞîČĺĚƑ
HĚŠĚƑîŕƙĚŒƑĚƥþƑ�ēĚƑ�ØĚŕƥǅĚĿƥĚŠ�/ǄîŠĳĚŕĿƙČĺĚŠ��ŕŕĿîŠǕ�
¬ĚĿƥ�ŞĚĿŠĚŞ�ƙĚČĺƙƥĚŠ�gĚċĚŠƙŏîĺƑ�ċĿŠ� ĿČĺ�ĺþƭǛĳ� ĿŞ�'Ŀî-
konissenmutterhaus gewesen, viele Jahre als Teilnehmer 
von Kinderfreizeiten, dann später zur Erholung, während 
unsere Kinder an den Kinderfreizeiten teilnahmen. In 
„Lachen“ sind mancherlei Freundschaften entstanden, die 
über Jahrzehnte hielten. Daneben war ich zu Predigten 

ƭŠē�×ūƑƥƑþĳĚŠ�ĺĿĚƑ�ūēĚƑ�ƭŞ�ēĿĚ�¬ČĺǅĚƙƥĚƑŠ�¤ĚŠîƥĚ�ƭŠē�gƭēǅĿŠĚ�Ǖƭ�ċĚƙƭ-
chen, die mich vor 54 Jahren zum Glauben an Jesus Christus führten.

Denn 1966 entschied ich mich als Kind, Jesus Christus ins Zentrum meines 
Lebens zu rücken. Am Ort des Geschehens durfte ich an 50. geistlichen 
Geburtstag und meinem 56. leiblichen Geburtstag die Predigt im Gottes-
dienst des Diakonissenmutterhauses halten und beiden Diakonissen und 
natürlich unserem Herrn Jesus Christus selbst zu danken.

In meiner Predigt verwies ich darauf, dass sich mein von den Diakonissen 
geweckter und geprägter kindlicher Glaube prächtig mit meinen späteren 
wissenschaftlichen Aufgaben und meiner Forschungsarbeit im Bereich 
¹ĺĚūŕūĳĿĚ� ƭŠē� ¤ĚŕĿĳĿūŠƙƙūǕĿūŕūĳĿĚ� ǄĚƑƥƑîĳĚȦ� 'ĚŠŠ� ēîƙ� sĚƭĚ� ¹ĚƙƥîŞĚŠƥ�
fordere uns einerseits auf, wie Kinder zu werden (Matthäus 18,3), aber nicht 
wie Kinder zu urteilen, sondern wie Erwachsene, „die durch den Gebrauch 
geübte Sinne haben“ (Hebräer 5,14). Erwachsene im Glauben sollen durch 
die ständige Erneuerung ihres Denkens in der Lage sein, den Willen Gottes 
Ǖƭ�ƎƑƲĲĚŠ� ȳ¤ŵŞĚƑċƑĿĚĲ�ǧǨȡǧȹǨȴ�ƭŠē�ƙĿČĺ�ĚĿĳĚŠƙƥþŠēĿĳ� ĲƲƑ�ēîƙ�¤ĿČĺƥĿĳĚ�Ǖƭ�
entscheiden. Das täten sie aber zugleich in dem kindlichen Wissen, dass 
Gottes Friede schützend über unserem Verstand stünde (Philipper 4,7).

Ich gratuliere dem Campus Lachen – Diakonissen-Mutterhaus herzlich zum 
90. Geburtstag. Ich wünsche und bete, dass der Campus Lachen weiterhin 
ĚĿŠĚ�~Ƒƥ�ēĚƑ�¤ƭĺĚ�ƭŠē��ĚƙĿŠŠƭŠĳȡ�ĚĿŠ�~Ƒƥ�ēĚƙ�ĳĚĿƙƥŕĿČĺĚŠ�sĚƭîŠĲîŠĳƙ�ūēĚƑ�
der Erneuerung bleibt und dass viele Menschen hier die Liebe und Segen 
Gottes erfahren und mit nach Hause nehmen.

Ich wünsche vor allen Ihnen, Frau Oberin Daut, die Weisheit, die die vielen 
notwendigen Veränderungen erfordern, die den Campus Lachen für die 
Zukunft wetterfest machen sollen.

Ihr Thomas Schirrmacher
Generalsekretär der Weltweiten Evangelischen Allianz




